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Soll als eine in der Gegenwart unmittelbar aus dem Volks-
mund aufgezeichnete Sage, zumal wenn das Volk, bei dem
sie noch lebendig ist, einer kulturgeschichtlichen älteren Stufe
angehört, als etwa das hellenische.

Leitsätze. Auch die allgemeine Mythologie bedarf ge-
wisser für die induktive Behandlung ihrer Probleme unerläß-
licher Voraussetzungen,

Es sind dies erstens grundsätzliche Anschauungen über
das Wesen des Mythus, deren Erkenntnis ein positives Er-
gebnis hundertjähriger Arbeit auf diesem Forschungsgebiete
darstellt. Ihre psychologische Begründung ist im wesentlichen
das Verdienst Wundts und der Gegenstand seiner großen
umfassenden völkerpsychologischen Darstellung des Mythus.

1. Im Mythus spricht sich primitive Weltanschauung aus,
daher ist die Kenntnis des Weltbildes primitiver Völker und
überhaupt der Art, wie der naive Mensch die Erscheinungen
der Natur auffaßt und innerlich verarbeitet, die Vorbedingung
für jede Mythenforschung 2.

2. Das mythische Denken ist nicht auf eine frühere, jetzt
abgeschlossene Periode der menschlichen Geistesentwickelung
beschränkt, sondern dauert fort, freilich unter dem Einfluß
der Wissenschaft sich mehr und mehr abschwächend.

8, Die mythologische Apperzeption trägt den Charakter
UNMittelbarer Wahrnehmung der Wirklichkeit. Der primitive
Mythus beruht also auf sinnlich realer Anschauung und je
mehr eine solche in der Erzählung hervortritt, um so ursprüng-
licher ist die Sage ihrem Charakter nach, mag auch die Über-
lieferung einer neueren Zeit angehören.

4. Symbolisierung d. h. Verbildlichung abstrakter Begriffe
Und nicht unmittelbar sichtbarer Vorgänge der Natur und des
Innenlebens durch mythischen Ausdruck der konkreten Art
Sehört, wenn sie bewußt und absichtlich erfolgt, einer
Späteren Periode der Sagenbildung an. Auf primitiver Stufe
8ibt es nur eine unbewußte, gleichsam instinktive, durch die
Apperzeption selbst gegebene, Verbildlichung, die als solche
Nicht empfunden wird.
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